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65 . Geschlecht . Baumläufer .

? ica Lertkia .

Vögel dieses Geschlechts sind kaum so groß Geschl .

wie die Sperlinge , und haben einen erstaun -

lich schnellen Gang ; so daß man sie den Augenblick

aus dem Gesichte verliert , wenn sie an Bäumen ,

Wanden , alten Gebäuden , Brunnen und dergleichen

hinauflaufen oder herumklettern . Diese Eigen ,

schaft hat Gelegenheit zu vielen Benennungen gege -

den , die doch alle auf eines hinauslauffen . Wir wol¬

len die verschiedenen Namen ein wenig unter die

Arten vertheilen . Vorläufig aber geben wir den

ganzen Geschlecht den Namen Baumläufer , weil

derselbe an vielen Orten gebräuchlich ist . Der

griechische Name Xerthion , den man schon beym

Aristoteles findet , der die Art dieses Vogels aus¬

druckt , ist der Ursprung des lateinischen Oertkiu ,

wiewohl er auch in dieser Sprache die Bastard - Be¬

nennungen 8cunclu1ucL ardorum und Lreperr

führet . Aus dieser Ursache nennen ihn die Engel -

länder Lreeper , und Ilree - creeper , welches

mit der holländischen Benennung Loomlcruiper

« incrley ist . Lranzöstch Orimpereau , Schwe¬

disch krvpare , aber bey den Deutschen : Baum¬

klette , - ^ indekleber , kleine Baumhacker ,

Baumläufer , Rleinspechr und dergleichen ; denn

es grebt noch mehrere Namen , weil man vielerley

Vogel mit diesem Geschlecht verwechselt hat , wie

Brlsson selbst - ethan .
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Um aber zu bestimmen , welche Vogel hiebcr

geboren sollen ; so giebtder Wirrer diesem Geschlecht
folgende Kennzeichen : der Schnabel ist gebogen ,
dünn , etwas drcyeckigt und scharf ; die Zunge spitzig
lind scharf, die Füße sind geschickt zum lausten . J „
der zehnten Austage waren nur fünf , jetzo aber f »le
gendc fünf und zwanzig Arten .

I . Baumklette . Lertkia kamiliHs .
Dieser ist der gemeine europäische Baum -

lauster , der nach den verschiedenen Reichen und
Provinzen verschiedene Namen führet , als in Frank¬
reich : bAckalette , und lermerv inSpanicr : ? icu

in Engelland : VVall - Oreeper , und so
weiter . Erist von oben grau , unten weiß , an den
Flügeln braun , woselbst sich ein weister Flecken über
zehn Schwingfedern , nämlich von den vierten bis
vierzehnten verbreitet . Im Schwänze stecken zehn
Ruderfcdern , die andern Vögel dieses ganzen Ge¬
schlechts aber haben zwölf Ruderfedern . Cr legt
zwanzig Eyer in ein kleines Nest , welches in einer
Baumhöhle steckt , und wozu der Eingang so klein
ist , daß man cs nicht herauöbringen kann . Seine
Nahrung bestehet in Eyern und Puppen von In -
secten , die er von und zwischen den Baumrinden
hervorsucht / Kenn der ganze Vogel ist noch nicht so
groß wie ein Sperling , und hangt sich an die Stam¬
me der Baume an , als ob er angeklebt wäre . Siehe
Houston Lerdkiu Larcken ^ el . lab . 42 .

2 . Mauerspecht , cerrkia murana .
Da dieser Vogel nicht allein die Bäume son¬

dern auch die Wände der Häuser und Scheuern hin¬
auslauft , so ist die Ursache der Benennung wohl
einzusehen . Er ist aschgrau , und hat auf den Flü¬
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gell » einen braunen Flecken . Der Schnabel ist noch
dünner als an dem vorigen / und länger als der Kopf ,
der Hals ist von unten weiß , die Schwingfedern sind
schwarz , doch haben die zwcy cesien an der schmalen
Seite zwey meiste Flecken , über die Deckfedcrn und '
breite Seite der Schwingfedern ereicst sich ein ro -
scnfärbiger Flecken . Die zwölf Ruderfcdern sind
weißlicht , die Krallen , besonders die an der hintern
Zähe , sind sehr stark . Er halt sich mehrentheils in
den südlichen Theilen von Europa auf , nistet in
alten Gebäuden , auch sogar in den Hirnschaalen ,
die in den Knschcnhäusern der Gottesäcker liegen .
( Denn diese liegen , wie auf den holländischen
Gottesäckern in einem offenen aus vier Mauren
aufgeführtcn Gehäuse . ) Die Figur bey Ionfton
'pad . XU ist nicht vollkommen .

z . Kleiner Indianischer . Ssrrkia pulilla . Keiner
Er ist viel kleiner als der Europäische , und

kommt aus Indien . Er ist grau , unten weiß , ^
hat einen meisten Strich über den Augen , und brau¬
ne Schwanzfedern , davon die austern meiste Spi¬
tzen haben . Ueber den Rücken ergicst sich auf einen
bräunlichten Grunde ein Kupferglanz ; der Schnabel
und die Füße sind braun .

4 . Capscher grauer. Oerrlils Ostpenlls . ^
Am Vorgebürge der güten Hofnung fitt - scher

det sich ein weiß grauer Baumläuster , besten Schwanz - Ssaucr .
federn schwarz sind , und davon die austern am
äußersten Rande einen meisten Saum haben .

5 . Madagascarische . Certkia Olivacea . 5 .
Derjenige , den man auf der Insel Madagaskar ^ scari -

antnft , ist olivengrün und unten graulicht . Der sche .
Kreiß um die Augen ist weißlicht. Olivas

6 . Ceilo - ce » .
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6 . Ceilonnischer . LertluL Lurrucsrjg .

Lurruca ist eine Graßmücke , und weil dieser

Vogel nicht größer ist , so wird ihm von dem Hit »

cer obiger Benname gegeben . Wir aber nennen ihn

nach der Insel Leilon , wo sein Vaterland ist . Er

ist von oben gleichfals olivengrün , unten aber von

der Kehle bis zum After gelb . Der Schnabel ist

aschgrau , und dicker als bey den übrigen , die Zunge

hat zwey Borsten , oder ist fadenförmig gespalten .

Flügel und Schwanz sind dunkel aschgrau , an der

Spitze etwas hell , die Ruderfedern sind alle gleich

lang .

7 . Blaukehlchen . Lerrkia ^ Ußularis .

Er wird ^ ugularig genannt , weil die Kehle

violetfärbig ist , wir aber nennen ihn Blaukehlchen .

Der Vogel hat übrigens von oben eine grauliche ,

und unten eine gelbe Farbe . Die beyden äußern

Ruderfedern haben gelbe Spitzen . Das Vaterland

sind die philippinischen Inseln .

8 . Blauer Surinamischer . cerrkis
Lverulea .

Er ist von oben blau . Der Augenring , die

Kehle , Schwing - und Ruderfedern sind schwarz .

Der Schnabel ist länger als an den übrigen , und

der Vogel überhaupt etwas grösser , lab . VIII .

Kx . 8 . Die Mepicaner nennen ihn Hoirrikril ,

oder HoltLirrilrororl . Die Brasilianer haben

auch einen blauen Baumläufer , den sie 6uiracoe -

rebs nennen , der nicht viel von dem obigen Su -

rinamischen abweicht . Siehe unten dlo . 24 .
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A Cajennlscher. Lerrkis (^ L ^ ns . ^
Er ist glänzend grün , unten weiß gestreift , die Cajen ,

Ruderfedern sind grün , und an den inner » Seiten " ' schere
schwärzlich . Man irift ihn auf der Insel Lajenne ,
in America an .

io . Stadlfarbig bandirter. certkia
( . NiZizoeL . farbig

Der Körper ist gleichfalls glanzend grün , und AA ' " "
die Brust roch , vorne aber läuft eine blaulichte
Binde , die wie angclaufener Stahl glänzet . Has
Vaterland ist das Vorgebürge der guren Hof -
NUNgi

II . Bunter . LerrklL ^ sra ,
Der Rücken ist grün , die Brust roth , der Lkra .

Ünterleib weiß , der Steiß blau , die Schwing - und
Ruderfedern sind schwarz . Wir thün daher diesem
Vogel kein Unrecht , daß wir ihn den bunten
Baumläufer nennen ; Linneus aber nennet ihn
den Africaner , weil et vom Vorgebürge der
guten Hofnung gebracht wird .

14 . BtaUkopf. Lertlfts 80123 . 12 .
Blau ,

Dieser Voget stund sonst unter den Fliegen - köpf,
fängern und Bachstelzen Der Kopf ist bläulicht ^
schwarz , desgleichen auch die Schwingfedern ; doch
der übrige Körper grün . Das Vaterland ist Bra¬
silien und Suriname .

IZ . Purpurfarbige . Orrkia 8 perst 2 .
Zperatr heißt sonst eins Liebste oder Braut ; farbige.

Weil nun der Vogel niedlich ist , so mag er unsert - ox>er » rr
Linne ll . Theil . R wegen
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wegen den Namen führen ; wir aber nennen ihn dm

Purpurfarbigen . Er ist nämlich oben purpurfär ,

big , unten scharlachroth , der Kopf aber und die

Kehle , wie auch der Steiß , sind violetfärbig ; je »

doch ist das Weibchen olivenfarbig grün , und unten

gelblich . Die philippinischen Inseln sind dar
Vaterland .

' 4 . 14 . Senegallischer . Lertkis 8en82lcn6s .
Gene »

galischer Ein anderer , der aus Senegal kommt , ist

Lene - schwarz violetfärbig ; am Wirbel und an der Kehle

xalenils grün , mit einem Goldglanze ; an der Brust schar «

lachroth .

rs . IZ . Grünkehlchen . Lertkia Oucruraljs .

^ hlchen Der Vogel ist schwärzlich , hat aber eine grüne

6uttu - glänzende Kehle ; die Brust ist purpurfärbig . Er

rali ; . wohnet in Brasilien .

16 . l6 . Blauflügel . Lertkiä kt ' nus .
Blau »
flügel . Er ist gelb , und spielet von oben ins oliven -

kinur . grüne ; die Flügel aber sind blau , und haben zwey

weiße Binden . Edwards hat ihm schon den Na¬

men kinus gegeben ; vielleicht hält er sich an den

Fichtenbäumen auf . Man findet ihn in Nord¬
amerika .

17 . 17 . Rothkopf . Lerrkis LruenratL .
Roth -
kopf. Dieser Vogel ist kleiner als die andern , von
Lruen . oben schwarz , mit einem blauen Glanze , und un -

ten weiß ; doch ist der Wirbel , der Nacken , der

Rücken und der Steiß , jeder mit einem rothen Fle¬

cken gezleret , auch find die obern Deckfedern der

Schwanzes roth . Der Schnabel , die Füße und
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65 . Geschlecht . Baumläuffer. 259
Krallen aber schwarz . Das Vaterland ist Ben¬

galen .

18 . Zuckervogel . Orrkia ÜavcolL . bu'Ie'r ,
Der Ritter Gloane beschreibt diesen unter

den Vögeln von Jamaica , und nennet ihn die ig .

braun und gelbbunte Nachtigall ; doch verdienet er

den Namen Zuckervogel , weil er sich den Zucker

wohl schmecken läßt . Er ist von oben schwarz , un .

ten gelb , hat über den Augen weiße Striche , und

an den äußern Ruderfedern weiße Spitzen .

19 . Langschwanz . Lerrkis pulckellL . , y .
Lang ,

In Senegal , wie auch in Amboina , ist ein ^ wanz
Baumläufer , dessen zwey mittlere Ruderfedern sehr

lang sind ; wir geben ihm dahero obigen Beynamen .

Der linneische Name entstehet von den niedlichen

Farben , weil er von oben glänzend grün ist , und

eine schöne rothe Brust hat .

20 . Capischer Colibri . Cerrkis kamols . „ 20 .
Capis .

Verschiedene Vögel dieses Geschlechts , welche Colibri .

etwa die kleinsten sind , wurden sonst auch den Coli , " mok

britgen bcygezählet , und eben diese Art , die am Vor -

gebürge der guten Hofnung gemein ist , ist an¬

derweitig unter dem Namen Zuckervogel und

Lapsche Colibri berühmt , indem sie , als nied¬

liche Schönheiten , weit verschickt werden , woraus

sich denn obige Benennungen beurtheilen lassen . An

diesem Vogel sind die zwey mittler » Ruderfedern

gleichfalls lang , der Körper ist grün , die Schultern

sind gelb , zwischen dem Schnabel und den Augen

gehet ein schwarzer Strich , welcher dem Vogel das

Ansehen giebet , als ob ihm ein schwarzer Zügel an -

R 2 geleget
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gelegct wäre , und wenn er seine Flügel aufhebt ,

zeiget sich ein ähnlicher Flecken . Man schneidet am

Lap die Straußencyer aus , und macht Käfige

davon , in welche man solche kleine Vögel einsperrct .

^ 2 ^ 21 . Philippinischer . OrcKiL pkilippmz .

riMp " In den philippinischen Inseln ist gleichfalls

pins . ein Baumläufer , mit zwey langen Schwanzfedern .
Er ist von oben graugrün , und unten weißlichtgelb .

22 . 22 . Violetfärbiger . OerrKiLVio ! ^ .
Dielet «

farbiger Ein ähnlicher , mit zwey langen Schwanzfe «

ccL ' dern , von oben glänzend violetfärbig , und unken

gelb , wird aM Vorgedürge der guten Hof «

nung gefunden .

2 ; 2Z . Nostfärbiger . (^ errhla ^ eylomcZ .

Dieser schöne Vogel hat einen rostfarbigen

io - Rücken , ist aber übrigens schön gezeichnet . Denn

nie » , der Wirbel ist grün , die Kehle und der Steiß him¬

melblau , mit einem Goldglanze , Brust und Bauch

gelb , die Schwingfedern braun , mit blassen Spi «

tzcn , die Ruderfedern aber sind schwärzlich ; nnr

haben die zwey äussern einen weißen Rand , doch

sind sie alle gleich lang . Er wohnet auf der Insel

Eeilon , und ist so groß als die europäische

Baumklette .

24 . 24 . Schwarzblauer , eertklä eyanea .
Schwan -

blauer . Ob er gleich von dem Ritter ge «

Chiles „ x „ nxt wird , so ist das blaue doch sehr schwärzlich ,

auch gehet über die Augen eine schwarze Binde , deß «

gleichen sind die Schultern , Flügel und der Schwan ;

schwarz »



iXUjiük

M «
M

WL

M
IL D:
' SH
Ii»i !? it

!l-ß " E

6 z . Geschlecht. Baumläufer. 26 r
schwarz ; doch ist die innere Seite der Flügel nebst
- eil untern Deckfedern schwefelgelb . Die Brasi¬
lianer , woselbst der Vogel zu Hause ist , nennen
ihn OuiraLosrebu . Siehe oben ^ io . 8 .

2Z . von Lootens Vogel , ^ otenia . 27 .
— ^ vonkoo-
Der ehemalige und nun verstorbene Gouver - tensDo ,

neur von Leilon Johann Gideon von Loo - gel .
ten hatte diesen Vogel , und viele andere , an den ' -." ts -
Ritter Linneus geschickt , daher er denselben ihm
zu Ehren I^otema nennet . Und da auch wir mit
diesem Herrn in Correspondenz stunden , ihm auch ,
in Absicht auf die Naturgeschichte , viele Verbind »
lichkeit haben , so wollen wir auch seines Namens
Gedachtniß erhalten , und diesen Baumläufer von
Loorenv Vogel nennen . Der Schnabel ist zwey »
mal so lang als der Kopf , gebogen , spitzig und
schwarz , Kopf und Rücken glanzend blau , die Brust
schwarzblau , mit einem röthlichen und goldglänzen -
den Bande , der Bauch braun , die Schwing » und
Ruderfedern schwarz , und letztere gleich lang . Brisi
son beschreibt ihn als einen Vogel von der Insel
Madagaskar . Vcrmuthlich halt er sich in meh¬
reren indianischen Gegenden auf.
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